
Die Gründung des Klosters Fürstenfeld.
Fın Beltrag ZAREE legendären Geschichtsschreibung

VOIN

Marian Gloning Cist.

Der letzte Abt des tiftes Fürstenfeld, (Jjerard Führer, bringt 117
“Schlus seines. handschriftlichen Chronikons on 1810 (jetzt 1m kgl bayr.Staatsarchive in München)‘) als Anhang „Eine Stiftungsgeschichte VOTN einem

hiesigen Mönche geschrieben 741 Anfang des 14 Saeculum .“ Dieselbe —-langt ]1er B Wiedergabe. 6 1st NUun klar, daß die Entstehungszeit dieser
UGründungsgeschichte durchaus N1C weit, W1ıe Führer ineinte, ZU-
rückreicht, sondern etwa der Wende des Jahrhunderts angehört. Immer-
hin 1rd ine Vorlage, vielleicht SOQar elner deutschen Chronik des Mauses, !anzunehmen SEe1IN. Der ext kommt hiler CHNall wIie : steht, D1s auf

Derdie Interpunk tierung und Aufteilung In Absätzen U1n Abdrucke.
leichteren Lesbarkeit halber haben WITr auch die Mauptwörter konsequentogroß geschrieben, sSowl1e das In autfgelöst.Was die Darstellung anbelangt, erinnern WIr, daß selbst die Huma-nisten sagenhafte Berichte ohne weitere Kritik In - die geschichtliche BEY
stellung aufgenommen haben Vebrigens zeigt der Bericht das Bemühen,die trockene annalıstische Aufschreibung durch allerlei FErzählungen e{waAsS

beleben. Die zuweilen aufstoßende miıttelhochdeutsche Schreibweise ist
auTt 1ne Liebhaberel des Chronisten für altertümliche Formgebung zurück-
zuführen. [Die Liıteratur über das Kloster ındet siıch In der (Cistercienser-
chronik Jahrgang 1905, Lindner
cı1enserabhte]l Fürstenfeld 194 A0

Beıiträge ZUr Geschichte der Cisyter—
In dem INan zZe nach der Gepurdt Christi Jesu 1256

Jar, da hat der durchleichtig, großmechtig uUurs und Herr
LUdWIg, Pfalzeraff bel Rein, HMerzog 1n ern und NıdernBaılrn eic gest1i uUunNnser Kloster Frürstenfeld.?) Der genandtgroßmechtig Urs und Heft; als besehen und beschaudt
VON seiner eint se1in an ligend Dey den Rein,und WazZ en bey tunft Monatten, da Jeng V1l seiner
eın nd MaC Ir V1l Iichtig.

1) Vgl dıie Abhandlung on Martıin ayer 1mKritik der alteren Fürstentfelder Geschichtsquellen 1877 {[5
berbayr. Örchiv Zp1r

Anno 12506, Calendas Februar: capıte plexa Iut Maria Brabantina;1de sSubtitulo Ludovicus ‚ A
erst 125

Führer. Die Stift‘ung erfolgte In Wirklichkeit
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Nun als 1Im leichtlich erging, da begab sich e1iIn schmertz-
lıch, äglic an em WAar sSeINn ehelich Hausirau mit
Namen Maria, dıe das WAaZ eın Tochter des durchleichtigen,großmechtigen Fürsten VOT rabantt, die verließ das
eschlo Werde‘):; die san und chickt Urc einen haımli-
chen Potten ZWen Brieff versigelt mıt dem Zeichen ihres VeI-
machts Ring Den aın ScChicke S Jren obgemelten Gemachel,aber den anderen sSschıcke S einen (jiraffen miıt 1amen Heıin-r1CO. In dem Brieff, der dem (jraffen zugehört hat, in dem
WAaZ etlich Heimlichkeit begriffen; aber der DPott verwechslet
die Brieff aAausS Ungeschickheit und (über)antwurt den aln Brieff
dem Fürsten, ef zugehört dem Giraffen, den andern 2N1=
WOTrT dem Craffen, der wirklıch dem Fürsten zugehört. Als
der Uurs den Briefft vleissiklich besehen hat, da 19021 1mM
die Wort In Brieff Mertzen, nd in ogroßer Enizındung des
Zorns YEeDOT a]] seines Landts nach dem Potten
siehen und bewaren. LDarnach DINZ ilendt ın das (je-
schloß er nd <YEDOLL unverzeglich se1ine aıgen Mausifrauen

enthaupten. Als 1U olches geschehen WAZ da Vernam
sSeINn Türstlich Genade, W1e nach Anzeigung gelstlicherNechten, (hin)firon nımer MOC heuratten Darum chikht 6alnen Santbrie{ff au ß dem heiligen Vatter dem aps Darın
nad begerendt patt (EeT) umb EFrlaubens, wıder ein andreHMausirauen ZUu Sacrament der heiligen Ehe nlemMmmMen Der
heilig Vatter chrieb 1mM und gab 1m eiIn Wall Cr sol] Afnt-
weder durch sein aiıgen Kosten und Zerung etlich seines Volkhsschicken dem heilig Grab, das Z11 beschirmen on en UDnglaubigen, der CT solt VO  am} se1In aıgen (juettern ein Closter
mıt ZWE geistlich Personen ST1  en

Solche W al]l sınd ım vVo heiligen Vatter, dem Babst,auffgethan; (da) gedäuc 1m das nutzbarlichst, in Closter
zZzu tifften Darnach als mMan Zze ach der _ Gepurt Christiausent zweıiıhundert und acht und fünizig, ?) da chrieb CT
Dch Allerspach?) un  SC en Abte,*) 1m tliıche gelst-IC ”ersonen schicken. ach seinem Begeren chıckt imeder Abt VON dem jetztbestimbten ( loster 1er Priester und ZWeN(CConverse. Die kamen ersten ocnh Tall, daß Waz aın Hoiffder zugeheret einem Edelmann mıit Namen Leonhart VON JallVermelter Edelmann verleß dıe Welt und oing in ein Closterund w'ard geistlich, deßgleichen sSeINn Hausfrau. Die genant

K Donauwörth Burg Mangoldstein.ugsburg IL, 548 K alle Quellen ber die Ermordung der‘ Maria VON Brabant.
Näheres darfiher SS Steichele, Bistu1fi

uch 1 IT ist das Stiftunosjahr geseizt 1250; nNach UOlching 20692 CHFY)Aldersbach In Niederbayern, Ci
4) Theodoricus 4S ordine S vus Abt ZU

stercıenserkloster, gegründet 146.
des Merzogs Priester und Brüder nach K Führer

lderspach sandte auf verlan gfn
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ZWEI Leleıit eizten infür, A > hre ( Nnetter wollten geben
geistlichen Personen, daselbs C ('loster amı Als
aber die (jeldt und an des vill aın WarC, und
khlegkten nit, daredurch dıie Conventbrüder wurden autferhalten,
da gaben S iıTe (jietter dem er UNSeEeTS OSsters au  9 A
miıt C1iHN ireuer Mitwirkher Wal, eC1IMHN (‚loster STL  en

Als die geistlichen Personen der obgemelten
mi1t Lamen 3A79 :3 da pauetten 5 C414 Pethauß und

SC  aus nd blieben da Dey Te1 Jaren. Fitliche OIl den
Briedern wollten nıt leiden solche große 1TmMU und kereten
widerumb DCH Allerspach. [Ia 1U  e daß geschach, da chickt
IMNan andre ‚ES STA In den Dıngen all W2a7 der 1Fs nıt
verhanden, sondern Waz eladen m1t andern (jeschöfften
Als wıder und kam Dgen Tall da 1at illen
SCIHNEN Firsatz genugzuthuen und wollt da GE (loster lassen
D da Tand die unfieglich und ungeschickt dar Zu

SCIN, gab C1IN ander (Ort der nachst Dey der Ammer DeYy
Olching nachent ligt, mit erZugehörung.

Also verliessen die Brieder die erste Tall und
kamen och OTChmM S als INa zelt nach Christi  epurt 1202

abent l1eben Frauen chıidung. 1E machte da etlich
hıltzernen au aß WIC VOL: deßgleichen en selbigen
Tage erwelten S den erwürdigen Gott, Herrn Vatter und
Herrn Anshelmum Abt Solich Ausserwelung geschac

Beywesen des hts von Ebrach und des VON Salmans-
we1lil. Als S} da Olching beliben eın Jahr, da ward CI-
orschet, WIC UOlching mt er Zugehörung des Fürstens nit
Aigenguet WAaZ, sondern Lehenguet. (35 1eß ihnen andre ( juetter
oben uec gepolt auch Nnen CIHCHI | and und
SeINeTr er11c  el aln andern auszuwelen S wolten daran
S beleiben möchten und LE W onung en Iso sorgten S
mı1t bbt Tag und aCcC > ein tauglich, Neg-
ıch erwelten, daran ] \88! CWIL Zeit belıiıben

‚Eeen Rat ec1iNes irumen, EISaINenN Edelmans erwellten S
dıe jetzig (jrundt und Poden undgaben- den Namen
Fürstenteld, WIE wol die WazZ und vl LaUg-
lıcher den wılden Thıeren, da 88 Wonung haben, dan die
Menschen. SO enS NIGC des minder die AUSSeEeT-
welt, HrC die göttliche Geschicklichkeit und Ordnung 5y
en auch das thun wollen) Von des UVeberfluß eme
Prunenwasser und auch deß il1essendten Wasser Jedoch

Im Talkiırchlein, dem ersten Stiftungsort, ist uisatze des Hochaltars
dıe jungfräuliche utter Cjottes, WIC S1C ihren Schutzmante: über die Cistercienser-
Mönche ausbreitet, och oehen. Führer.)Ca  z  Anselm, Abt Fürstenfeld, AUSs den1 Cistercienserkloster Alderspach:
1262 berufen ; Lindner Monasticon Salzburgense 20
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1st Wissen, W1E man ehe hat sagen herefi‚ daß die geistlfch'
DPersonen da heten 1r Wonung und End gehabt, 1st olches
‚etliche Menschen getlich gyeoffenpart worden.

em ist aın Mensch eines irumen, Lebens
C WECSCH Pra k bey welches en oder Chamer,  9 seind die
Eeft nıeder gesessen un en v.] Wort mitainander geredt.
Wie dan gewöndlich olchen en geschicht mi1t v}
W ortten, die <} einander redten, da sagten S „Mie Statt, dar-
autt Wır EeIZ sınd hat nıt geheissen Fürstenfteld, sundern Eber-
hartsgarten. ?) Daz 1st geschechen, von der Ursach ’ da
vor. Zeiten ist ein Schloß SEWESCNH oben den Closterperg,darın seind gewesen elleıt, dıie en gehaissen ernar
ESs ist auch olches -  on der Ursach geschechen, warumb
die Statt hatt gehaissen Eberhartsgarten: Wrl da WA7Z bel der
Nacht einJ torchtsams (jeschra1i VO  d den wıilden W 6l{f-
ten und andren unvernüniftigen, wıilden J hieren.“ Als der
ensch die Wort VON den L eıten oret sagt nen Sa b
solt euch das nıt bekümern lassen: Wan W1Ee wol das War, daß
dAas ein besorglıch, schröcklich (FE 1St, wıird doch iın kurtzer
el der Her daran gelobt und Seer werden Lag und NaCHC dıe gelstlichen Yersonen, nıt allein ın den Aemptern,nd der heiligen, löblichen MeB, SONdern auch in den Tag-zeıten.“ Und gleichwie der ensch
an noch heut des Tags sihet.

ote, also ggschachs‚ als

|)arnach ist solches auch desselben gleich geoffenbartworden einem Edelman VON Geissing biırdig. Der hnat g-sagT, VO etlich uUuNsSEIN Vorfordern und Altvättern, WI1Ee davor
Closter gepaut worden, hab er nıchts hören sagen, daß

die geistlich Personen Ir Wonung 1er solten a  en  » noch-vondem Closter, das hir solt gepauet werden, sondern raumbt
im, oder gedaucht 1ın eiIn Iraum, wIie er miıt zweien Manen denoberen Weg VON Closterperg herab ging, da tıel er iın eine
QTOSSC, schwere Krankheit [Da War CI wun DISs in den ToCt
Iso sagten dıe andern ZWEI, alner den andern: „ WI1e wOöl-
len WIr uUNsSsSerTnN ranken esellen thun?«“ Der andre <gab AHt-
WOTIT und sagt N: wollen in bevelchen den Minchen in
diessem Gloster, also lang, DIS daß wıderumb gesundt wirt.“

Und also lieffen 1m die iınch entgegen in olchen aldern,wıe OT S1Ee dan ange Leit darnach darinen gesehen. (SiE IM
rstenfeldbruck, der jétzige Hauptort jener Gegend an der Am 7
Worauf S1e (die Moönche) weılen, wıe man Sao2T, die En e] aldort singen undklopfen, hauen und hacken gehöret worden, den Ort Eberhardsgarten ihnen einenKloster auserkohren. ESs wurde das Ort FEberhardsgarten genannft, weilen gleichunter en Burgstahl des Geschloß der edilen Herrn on erhar| stunde. Das

Wr dazumal gYanz d und rauh, 1ld und verwachsen, S1e aber, die Geistlichen,en sauber ausgeraumt uné ausgeputzt. MSS K Führer.)
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SOIC Siechen auff und wiewol das 1ST daß olches eiNen
sindigen Menschen geoffenbaret 1St worden 1ST doch das
CAKHE WAaTeC Welssagung geEWeEST au1 dıe kunfitige Ding die daf-
nach geschechen S1iNd. 6 seind gar V1l ran und stech Men-
schen DEeWESCH, die schwach 110 die sündliche Werk,
die seind hıer uUNsSeTEIN Closter Urc die Pueßwirdigkeit
Irısch und gesund gemacht.

Desselbigen gleich ist olches auch geofNenwar worden
CIHGEr en erbaren Frauen iM uec [Jie saß auftt CIM /Ze1it
nıder oben den uecC und als etliche Frauen Dey
1T SdSSCT] sprach S Nen „Secht NL Eberharts ( jarten
igen naCcC Dey der Ammer?«“ Die gaben Antwort und sagten
S16 sehen wol Iso sprach S weliter „Nembt wahr
1eselbe wierd CIHN CISAINES (loster gyeDauUt werden (jleich

uch die Inwohner die Woh-W/Ie S sagte also geschachs
die hörten Offt und dick DelNUNg 1atten umb uUuNSsSer ( loster

der a Wan S da Iur SINSCH OTOSSC Ungestimmigkei VonN
Hämern gleich als etlich Pauleıt da die eIiwa pauetten
und schrieen al Alr uch S zeiten Oore Stim
die ar siessiglic lautet 111 Singen Solche Offenparung <gab
C111 Anzaigung UNSETS ('losters WIEC yepaut qaolt werden
und WIC ott der err ag und NaC da WUr gelobt und
geehret durch die geistlichen Personen

Darnach als Nan zelt hat ach der gepurt rist1i 1263
Jar da se1ndt Altvätter und Vorfordern kumen die

da yveiz selndt und en da CIM Kirchen
ein Creutzgang und SONS andre Gebey VOINl holtzwerk die
darnach noch CIn lange Zeıt seind belıben Vor DTOSSCI 90088l

Item 65 1ST issenvermochten > aın Maur
daß Al Antang iH1SeKeET Stifftung des Oosters, der pÖöß e1i1s
DEINMN hat gehlindert, uUuNSsSeTeN er CHICH guttien F IrSsatz,
amı 61 kaln (loster S  el, und bewegt tlıch Umbsessen
wider uNser (Closter. Vorauß altzet C} elleıt, die e1b:-
ich Brüder J sehr durch die Entzündung und In-
prinstigkeit des Neidts, daß > uUuNsern Vorfordern olfentliıch
und aımlıc Ehr abschneiden SYy hätten 1En BrOSaC Be-
schwernus und wangtums,daß S die gern geralitz hatten

der Flucht und WOr und Umänderung der andlung der
5y gyaben auch Iur WIC (irundt und en i1NEeN ZUER-

hHerette, darumb geschäch ı1NEeN groß Unrecht VO er
Solches thät UunNnserem Stifter haimlich WEC, WIC wol nıt der-
gleichen

Derartige und Yanz hnlıche sagenhafte erichte gehen 1e1z och vielitac.
111 Süddeutschland 1111 Volksmunde herum. 516e knüpfen sich oft an CiNenN aufgelas-

Steinbruch der CLHNSaINle Schottergrube u Solche rte werden
a1s „Heiligenstatt“ bezeichnet.
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esselben gleichen waß STOSSC Unainigkeit zwischen
WHSern Altvättern Als der Abt AMSeImus OTOSSC 1der-
wertigkeıt hat da gab B VOT Krankheit und er die eV
auftt und ZO2 wıderumb haım In (loster Alderspach S05
1eß hinder ]I zwelifit iınch und ler Pärtling L

Darnach als INan zelt O6}Jar, da War erwelt AinNen
Abbte der erwirdig Gott, Vatter und Merr CC  J der
teng P88! anfang SCINECS Regiments, die Brieder f under-
alsen die Z des eilıgen (I)rdens und mereti den göttlichen
(jotzdienst Fır hat den ersten aın der (Jrundtiest UNSeEeTrs (10-
STers gelegt un hat etliche VON den Briedern ausgeschickt
umn das wıirdige Almusen, olches samlen. Waß S ersamelt
aben, das aben:S getreulich gYEANLWOFTEN. Mit dem Almuessen
haben } lassen den hor DIS den Obersten Fenster
der hor waß der leng gellrt b16 11 Brueder HOr m1T
Sam den selten und rel Aeltarn Be1l en hor MAC

R SChnOdt's DÖß ach |)arunter iıtten die Brieder lanve
JeBit STOSSC elte ON ne und egen Deßgleichen
S nıdt nırgends sichel VOTN egen und SCHNeEe SC  au
och reutzgang oder anderwo uch der Feit en S
EIOSSCH Mengel und acntali der leiblichen Narung, VON

STOSSCE eurung.
ACcCAAAa4Ss qals uUuNsSeTEIN er SCINE erste aubirau m1t

odt abgangen, da Na GE andre Haußfrauen mit Namen
Annam die waß C4M Dochter des durchlauchtigsten Fürsten
und Herrn VON Pollanden 2) Bey der hat ZWAaY Kınd, C1IN
Sun und GCLiH LDDochter. Die Dochter hieß ones und der Sun
hıeß mit Namen:Ludovıicus. Die Jetz estim aubirau FEHHSELS
Stiftters Stiar. TEn jJuhgen agen al man zelt hat ach CDIISE
Jesu uUNSeEeTS lıeben Herrn gepurt F1 Jahr tag des
Brachmonats Von ihrer chidung weg au ß diesem amerta
oder Zehertal; waß uUuNsSeTN Stiffter ogrobß EUHEDL, und 1eß >

('loster egraben m1t ren und Soleniıität
beysemn und Gegenwärdigkeit des Bischof{fs VOIN AÄugspurg

nd e1in QTOSSC en1g der DPrelatten auch 111 Beysein der
Kıtter (jraffen LDiener OCIHGS Maubgesinds Er 1eß auch y&
den Zeiten SLOSSE Almussen geben den AarTINelN LEtEN die der
Endten kamen 1 der STOSSCH Jheuerung auch hat CFE
NSs und allen uUNSeTN Nachkumen geben die echend Neuen-
purc und den off Hophenaw.Als die obgemeldt Fürstin Waz ersamlıch egraben, da
lebten Üa Kinder noch und Als 90980 zeie nach CHAre4H uUNSEeTSs

Barbatı, Laı:enbrüder. Hıer fangt C1inN anderes MSS gleichlauten mit diesem
d sich vorgefunden 1111 Archiv. SÜ Nı Führer.

Von Po CM



138

lıeben Merrn Gepurt 12090 }ar, da STAar (ıhr) Sun Ludovicus
in einem Thurntier ZU Niernberg. er al darnach hergefiert
in osters, und ar ehrsamlıch gelegt Aln die Seitten
selner hertzliebsten Muetter, aber dır Dochter, Jlie s1iben Jar
alt WAaZ, die Star auch In dem Jar darın die Muetter ist SA
torben und ist gelegt worden die andre Seitten der Muetter
amı WITr UNS die Seelen lıessen bevolchen se1in, un
netl, darum hat uUuNns Stiffter geben dir Kırchen oben inallıng.

I)arnach hat 1i ter)) dıie dritt au ß-
irauen mi1t ainen CC  J  i}  J die WazZ ein Dochter des aller-
durchleichtigisten und großmechtigisten Fürsten und Khünig
VO anspurg Rudolfius genandt bey erselben hat PE AWCR
Sun der ın _ hieß Rudolitus, der andre LUdwICUus. ?) \ Der WazZ
VON seiner Frimkheit auch se1ines INen tugendsamen

einem rörnischen Kalser erwelt 1176 die ÖC
Verhängnus, un als auff eın Zeıt aul den (jeiadt Wwaßb, da
ward au ß elner aschen vergeben; da ß dan geschach
UT die Fürstin VOIN (Jesterreic [J)a 16 er von seinen aul
und STAT: in eines Paurens darnach als man zelt hat
1347 Jar. |)a ist Degraben worden in der Pfarkirchen uNlseTr
l1ehben Frauen Zu inchen. uch hat 1NSser er noch
ind gehabt, die selind al in kındlichen agen gestorben und
gelegt worden 1n (jroßvatters rab /u den etzten Ist
WwIssen, als- 1ımser e} eıne Zeit lang bey dem Kein
a1d erg und ın grOSSCHh Gescheffiten, da STIE in ein töd-
ıche Krankheit DCY der (jemach und geschwol oroß
ault Darumb daß ein geschemig Man waß, versaumbt
se1in Krankheiıt offenparen dem rtzt echter We]l und
/Zeıt Als HUn empfandt, daß se1nes e1ibens nımer langwaß hir, sondern begehrt In ott dem Allmächtigen den
Vordern hın au.ß diesen ame  a Ja ScChICkEe CI seinen achel-
ring seiner hertzallerliebsten Haußfrauen und gepott 1T bey.der
FAHCOE. S} > verbunden zusamen durch das heiligSacrament der EBE darmıiıt S sein Seel 1ır 1e bevolchen se1In.
Ließ Ir auch bevolchen se1in das Geschefft, mıt ihr VCI-
lassen hat Darnach eichte mit o9rosSsch Eaıd und mit
QTOSSCH Keu des Mertzens, empfängt. die Sacrament er  e1il1-
DeEN Qellung und auch den zartten Fronleichnam Christi Jesu,
uUuNSsSeTrs lieben HMerrn und in viertzigisten Jars seines Regiments

') Herzo
Habsburg 127/1 KieZFer. (jeschichte Bayerns

Ludwig I1 der Strenge (1253 — 1294) vermä: mıt Mechtild Von

Ludovicus Bauariae Dux i1l1um Ludovicum sancto eonardo in Inchenhofen
JTaumaturgo deuoult, S} ipsum huic Diuo mancıpem eOI, A annuatım redemit
certa pecuniae SU1ININ2A >a Al allı 1Ll1ıus persoluta. Martinus Dalmayr abbas Uursten
tractando de Leojardo, Monachıili! 1659 (Synopsis M.) Führer.
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gyab E SCHICH e1Is aufT, ohn 7 weifel dem CWISCH en
E en SC1IH eH seliglich als i1Nan zelt nach CHEisti 1204 Ja  i
da 1st 1: gestorben Heidelberg, Waill daselb WazZ geboren,
und ST geschechen 1 dem dreissigsten Jahr, als (3 (‚loster
SESUHTEL hat. ach den Dingen all, da gestorben W: da
gyıngen dıe (jiraifen und Rıtter, auch die andern |ener SCINECS

einander nd schlugen Rath, MWATe > einen Le1ib ach
dem leichtigsten und ringsten möchten herbringen. IH
(loster oeCcn Fürstenfel Und als SCIN Le1ib vıl schwer,
tragen und firren Ca olchen weıten Weg, da wardten SIC
miıteinander überains, daß 1900288 SCIN Le1ib soll auswaliden und
solten Gepaine her gepracht werden. Welche darnach mM1t
gTrOSSCT Ehr warden getragen bIs der Stat de1 Begrebnuß;
aber da Ian egraben haf, WAZzZ ägliıc (jeschral 1 SCINECIN
an alspa VGT  INTIHEN daß tfurstlich ( jenadt ward m1t
odt abgangen VOIN (jeistliıch und Weltlic Fdie und Unedie
Jungen und lten VOIN meniıiglıch ZVOT: erschrack VON Mertzen

allerlıehste aubirau ecCc  16 die uıundten craiftioß
un onmächtig ward In dem chıkht Sun Rudoltfus Brieff
Zu en Bıschöffen und relatten des arı daß S eI-
zoglıch kamen OX Füurstentie dem Begrebnuß e1INeSs \Eaf-
ters löblıchen (jedechtnuß Iso kamen her uUHNSern (‚loster
G1n YTOSSC Versamlung der PYrelatten und elleit. auch kamen
re1l Bischöff, der on UgSPUTS, Regenspurg und Aiıichstett
An den einlefften Jag nach SCIHEIH Iod ward Gx ar ersamlıch
egraben, dem neunzechten Jag des HMornungs ist g..
legt worden daß rab C134 Haußfrauen Anna un SC1IHECS
Sohnes LUdWwig sam andern Kindern, welch alle De1l der
obgemelten Haußfrauen gehabt hat

Als INan zelt hat ach Christiı uns Herrn Gepurt 1304
Jahr, da ist gestorben die dritte aubirau unsers Stiffters mit
Namen Mechildiß und ist egraben un gelegt worden neben

geschechen den echten Tag des Jenners
OIC angezeigtenmassen ist uUuNser (jottshauß Fürsten-

teld es11 nd Herkomen AT den vorgemelten . er.
Nachdem aber die Undankbarkeit ceistlich und IC (je-
schrıititen das ogrößt Laster 1st, und das Lebendigen un
] odten nutzlich und 1  1€  J ET siıch C1IMN jedlicher
dächtiger ensch, ott piıtten umb unsern er
und Haußfrauen, auch: uUuNseTr Vorfordern und des.
(jottshaus Nachkomen sam en gläubigen Seelen m1t CIHCIHHE
andechtig EDE ott SCY in en gynedig und barmhertzig


